
ALLGEMEINE VERTRAGS- UND LIEFERBEDINGUNGEN 

der PIPELIFE Austria GmbH & Co KG (im folgenden kurz PIPELIFE) 
 

I. GELTUNG DER ALLGEMEINEN VERTRAGS- UND LIEFERBEDINGUNGEN: 

1. Für alle Lieferungen und Leistungen gelten ausnahmslos, auch für künftige Aufträge, die 
nachstehenden Bedingungen. Geschäftsbedingungen, welcher Art immer, insbesondere 
Einkaufsbedingungen, die zu diesen Allgemeinen Vertrags- und Lieferbedingungen im Widerspruch 
stehen, sind im vollen Umfang unwirksam, gleichgültig ob, wann und in welcher Form uns diese zur 
Kenntnis gebracht wurden. 

2. Abweichende Vereinbarungen zu einzelnen Punkten der folgenden Bedingungen sind nur für diese 
wirksam und bedürfen zu ihrer Gültigkeit unserer vorangehenden ausdrücklichen und schriftlichen 
Bestätigung. 

3. Stillschweigen gegenüber Geschäfts- oder Einkaufsbedingungen des Kunden gilt keinesfalls als 
Zustimmung. 

II. ANGEBOT,  VERTRAGSABSCHLUSS: 

1. Alle Angebote der PIPELIFE sind freibleibend bezüglich Preis, Menge, Lieferfristen und der- 
gleichen. 

2. Bestellungen des Kunden werden für PIPELIFE erst durch schriftliche Bestätigung oder die 
Veranlassung der Lieferung oder Leistung verbindlich. 

3. Der Kunde bleibt an eine Bestellung gebunden, solange PIPELIFE die Annahme nicht  aus- 
drücklich schriftlich ablehnt. 

4. Etwaige erforderliche behördliche Genehmigungen und die Erfüllung bzw. Einhaltung gesetzlicher 
oder behördlicher Auflagen in Bezug  auf  Ausführung,  Lieferung,  Transport,  Montage, 
Unfallverhütung und dergleichen sind vom Kunden selbst zu beschaffen bzw. zu beachten. Der 
Kunde hat dies gegenüber PIPELIFE rechtzeitig nachzuweisen. 

III. ANGABEN IN PLÄNEN, KATALOGEN, PROSPEKTEN, MUSTERN: 

1. Ohne Rücksicht auf anderslautende Angaben in Katalogen, Plänen, Prospekten etc. sind nur 
diejenigen Angaben über Gewichte, Maße, Leistungswerte, Preise und dergleichen  maßgeblich, 
welche in der Auftragsbestätigung von PIPELIFE ausdrücklich genannt sind. 

2. Gleiches gilt für von PIPELIFE stammende Muster. 

IV. ERFÜLLUNG, GEFAHRENÜBERGANG, RÜCKNAHME: 

1. Die Lieferpflicht von PIPELIFE ist erfüllt und die Gefahr auf den Kunden, und zwar auch bei 
vereinbarter Lieferung „loco Besteller“, übergegangen: 
a) bei Zusendung mit dem Abgang aus dem Werk oder der Verkaufsniederlassung von PIPE- LIFE; 
b) bei  vereinbarter  Abholung  mit  dem  Zeitpunkt  der  Abfertigung  der  Meldung  der 

Ausfolgebereitschaft durch PIPELIFE. 

2. Der Versand erfolgt stets auf Gefahr des Empfängers ab  dem  Werk  oder  der 
Verkaufsniederlassung von PIPELIFE. PIPELIFE ist für Beschädigungen oder Verluste, welche nach 
dem unter 1. genannten Zeitpunkt auftreten, nicht ersatzpflichtig. 

3. Mangels  anderer  schriftlicher  Vereinbarung  erfolgt  jeder  Versand  unfrei  und  ohne 
Versicherung. Wünscht der Kunde eine Versicherung, erfolgt diese auf seine Kosten und im 
gewünschten Ausmaß. 

4. Bei frachtfrei vereinbarter Zulieferung hat  der  Kunde alle Maßnahmen zur Wahrung der Rechte 
beider Vertragsteile gegenüber Spediteur, Frachtführer und Versicherer zu treffen, ins- besondere sind 
rechtzeitig Beanstandungen und Vorbehalte vorzubringen. 

5. Der Kunde ist innerhalb von 6 Monaten ab Warenübernahme berechtigt, nicht benötigte Ware, 
ausgenommen Sonderanfertigungen, Zuschnitte und 12- und 16-Meter-Stangen, in einer 
Verkaufsniederlassung von PIPELIFE zurückzugeben, wenn sich die Ware in einem neu- wertigen 
Zustand befindet. PIPELIFE berechnet dafür eine Manipulationsgebühr in Höhe von 15% des 
Nettofakturenwertes der Ware. Sollten im Einzelfall besondere Aufwendungen mit Rücknahme und 
Wiederverkauf verbunden sein, ist PIPELIFE berechtigt, eine höhere angemessene 
Manipulationsgebühr in Rechnung zu stellen. Gegen Verrechnung der Frachtkosten wird PIPELIFE 
die Ware auch vom jeweiligen Aufenthaltsort abholen, sofern dies im Einzelfall zumutbar ist. 

V. LIEFERUNG,  LIEFERFRIST: 

1. Jede von PIPELIFE zugesagte Lieferfrist ist nur als annähernd zu verstehen und beginnt erst nach 
Auftragsbestätigung sowie Erfüllung aller dem Kunden obliegenden Voraussetzungen technischer, 
finanzieller und kaufmännischer Art sowie des Nachweises etwa erforderlicher behördlicher 
Genehmigungen nach II/4 zu laufen. 

2. Bei Lieferverzug von PIPELIFE ist ein Rücktritt des Bestellers vom Vertrag erst nach Ablauf einer 
vorher schriftlich gesetzten,  angemessenen Nachfrist  zulässig.  Bei Sonderanfertigungen ist eine 
Nachfrist nur dann angemessen, wenn sie mindestens der ursprünglich vereinbarten Lieferfrist 
entspricht. 

3. Bei berechtigtem Vertragsrücktritt des Bestellers steht diesem lediglich die Rückstellung bereits 
erbrachter Vorleistungen zu, weitere Ansprüche des Bestellers – gleichgültig unter welchem Titel 
sie erhoben werden könnten – sind ausdrücklich ausgeschlossen. Letzteres gilt sinngemäß auch für 
etwaige Lieferverzögerungen. 

4. Bei höherer Gewalt, wie Arbeitskonflikten, Brand, Beschlagnahmen, Devisenmaßnahmen, 
Einschränkung von Energielieferungen und dergleichen, ist PIPELIFE  berechtigt,  eine  ent- 
sprechende Verlängerung der vereinbarten Lieferfrist zu begehren bzw. vom Vertrag zurück- treten. 
Höhere Gewalt liegt auch vor, wenn die diesbezüglichen Umstände eine Zulieferung an PIPELIFE 
oder eine Auslieferung durch diese betreffen. 

5. PIPELIFE ist zu Teil- oder Vorlieferungen berechtigt. Ein etwaiger später berechtigter Rücktritt des 
Bestellers kann sich nur auf noch nicht erfolgte Restlieferungen beziehen, es sei denn, dass die 
bereits gelieferten Teile für sich allein absolut unverwendbar wären, und unter der Voraussetzung 
der Retournierung der bereits gelieferten Teile an PIPELIFE in ungebrauchtem und unbeschädigtem 
Zustand. 

6. Bei Verzug des Bestellers betreffend diesem obliegender Vorausleistungen oder Annahme der 
Lieferung  ist  PIPELIFE  berechtigt,  Erfüllung  zu  begehren  oder  (auch  nachträglich)  unter 
Setzung einer angemessenen Nachfrist vom Vertrag zurückzutreten. Solange PIPELIFE auf 
Erfüllung besteht, kann sie  die  Einlagerung  des  Liefergutes  auf  Kosten  und   Gefahr  des 
Bestellers auch ohne Versicherungsdeckung veranlassen. Bei Eigeneinlagerung ab dem 10. Tag ab 
Verzug kann PIPELIFE eine Gebühr von 1,5% des Bestellwertes pro begonnener Woche 
begehren. PIPELIFE ist vor Begleichung aller wie immer zu benennender Ansprüche, auch soweit an 
sich noch nicht fällig, einschließlich Frachtkostenersatz, Lagergebühr sowie sämtlicher 
Nebenansprüche, nicht zur Auslieferung des Gutes verpflichtet. 

7. Behebbare Mängel am Liefergut berechtigen den Besteller nicht zur Annahmeverweigerung. 

VI. PREISE, VERPACKUNG, FRACHT: 

1. Sofern eine Verpackung eines Liefergutes üblich oder für den Transport erforderlich ist, ver-   stehen 
s i c h – mit den folgenden Ausnahmen - alle Preise einschließlich solcher Verpackung 
handelsüblicher Art, ohne Versicherung, Verladung und sonstige Nebenkosten, sowie ab Werk 
oder Verkaufsniederlassung von PIPELIFE. Eine Rückverrechnung derartiger Verpackung wie etwa 
Kartons, Hobbocks, etc. findet nicht statt. 

2. Sofern für die Lieferung der Einsatz von Transport- und Verpackungsbehelfes wie etwa Europalette, 
Gitterbox, Rohrtrog etc. erforderlich ist, erfolgt die Lieferung unter Einsatz derartiger Transport- und 
Verpackungsbehelfe (TuVB). Benötige TuVB werden im Lieferschein ausgewiesen. Deren 
Berechnung erfolgt im Rahmen eines Pfandsystems, bei dem PIpelife an den Kunden die Kosten der 
TuVB lt. Aktueller auf der Homepage einsehbarer Preisliste mit der Warenrechnung verrechnet. Nach 
Rückgabe durch den Kunden erfolgt eine Gutschrift des verrechneten Betrages durch Pipelife, wenn 
die TuVB unbeschädigt und frachtfrei an Pipelife zurückgestellt werden. Die Bedingungen sind im 
Detail der Homepage zu entnehmen. 

3. Pipelife verrechnet Frachtkosten an den Kunden bei üblichen LKW-Zustellungen bis zu einem 
bestimmten Mindestbestellwert sowie bei allen sonstigen Zustellarten, insbesondere bei 
Sondertransporten. Diese Frachtkosten sowie die detaillierten Frachtbedingungen sind der jeweils 
aktuellen Preisiste auf der Homepage zu entnehmen. 

4. Alle Preise basieren auf dem Preis- und Kostenniveau des Zeitpunktes der Angebotsabgabe. 
PIPELIFE ist berechtigt, zwischenzeitige Preis- und Kostenänderungen einschließlich 
Veränderungen der Währungsparität bei Erstellung  der  Faktura  oder  in  Form  einer 
Nachtragsfaktura zu berücksichtigen. 

VII. ZAHLUNG, TERMINSVERLUST, AUFRECHNUNGSVERBOT: 

1. Mangels anderslautender schriftlicher Vereinbarung ist der Gesamtanspruch von PIPE- LIFE 
spätestens zum Zeitpunkt der Erfüllung gemäß Punkt IV. fällig. 

2. Bei Vorliegen einer Skontovereinbarung ist der um den Skonto verminderte Rechnungsbetrag sofort 
nach Rechnungserhalt fällig. Pipelife ist berechtigt, die um den Skonto verminderte Forderung ab 
diesem Zeitpunkt gegenüber dem Kunden geltend zu machen. Auch ein wiederholtes Unterlassen 
der Geltendmachung der um den Skonto  verminderten  Forderung  durch PIPELIFE stellt  weder 
einen Verzicht auf dieses Recht noch eine stillschweigende Vertragsänderung dar. 

3. Eine Zahlung ist nur dann schuldbefreiend, wenn diese abzugsfrei bei PIPELIFE oder auf deren 
Bankkonto einlangt. PIPELIFE ist nicht verpflichtet Teilzahlungen anzunehmen. 

4. Wenn PIPELIFE Wechsel oder Schecks annimmt, geschieht dies ausnahmslos zahlungshalber. 
Die mit der Einlösung von Schecks und Wechseln verbundenen Spesen werden von PIPELIFE 
an den Kunden verrechnet. Bei Einlösung von Schecks und Wechseln gilt erst die Einlösung als 
Zahlung. Eine frühere Gutbuchung erfolgt vorbehaltlich der Einlösung. 

5. Bei Zahlungsverzug des Kunden ist PIPELIFE berechtigt, sofort fällige Verzugszinsen in Höhe von 5% 
über der jeweiligen Bankrate, mindestens jedoch in Höhe von 1% pro  Monat  zu  verrechnen. 
Darüber hinaus ist PIPELIFE berechtigt, alle gegen den  Kunden  bestehenden  Ansprüche an 
Haupt- und Nebengebühren fällig zu stellen (Terminsverlust). Darüber hinaus ist PIPELIFE in  diesem 
Fall  auch  berechtigt,  die  Erfüllung  eigener  Verpflichtungen  solange   zurückzuhalten,  bis  der 
Kunde alle seine Verpflichtungen vollständig erfüllt hat. PIPELIFE ist bei  Zahlungsverzug  des 
Kunden weiters berechtigt, die mit der Mahnung und Eintreibung verbundenen Kosten und Spesen, 
insbesondere jene für Inkassobüros und  außergerichtliche anwaltliche Betreibung, zu verrechnen. 

6. PIPELIFE ist bei Zahlungsverzug des Kunden weiters berechtigt, auch ohne dessen Zustimmung, 
bereits ausgelieferte Ware samt Zubehör zurückzuholen, in Verwahrung zu nehmen und die Freigabe 
von der vorherigen Erfüllung aller Pflichten des Kunden, einschließlich der Bezahlung  der 
Abholkosten und Lagergebühren nach Punkt V. 6., abhängig zu machen sowie nach Setzung einer 
mindestens 3-tägigen Nachfrist vom Vertrag zurückzutreten. 

7. Jede Aufrechnung gegenüber Forderungen von PIPELIFE durch den Kunden ist, mit welchen 
Ansprüchen auch immer, unzulässig. 

8. PIPELIFE ist berechtigt, jede Zahlung des Kunden, ungeachtet einer von diesem vorgenommenen 
Widmung, primär zur Deckung von Kosten und Gebührenersatzansprüchen, sodann von 
Verzugszinsen und erst zuletzt auf die Hauptforderung zu verbuchen und anzurechnen, jeweils zur 
Begleichung der ältesten Schuld. 

VIII. EIGENTUMSVORBEHALT: 

1. Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung des Kaufpreises und aller sonstigen 
gegenwärtigen oder zukünftigen Forderungen, die PIPELIFE aus der Geschäftsverbindung gegen 
den Kunden zustehen, Eigentum von PIPELIFE. 

2. Der Kunde ist verpflichtet, die Ware pfleglich zu behandeln und auf eigene Kosten gegen 
Abhandenkommen, Beschädigung und Zerstörung, wie z.B. gegen Feuer-, Wasser- und 
Diebstahlschäden, ausreichend zum Neuwert zu versichern. Der Kunde tritt seine Ansprüche aus 
den Versicherungsverträgen schon jetzt an PIPELIFE ab. PIPELIFE nimmt  diese Abtretung an. 

3. Der Kunde darf die im Eigentum von PIPELIFE stehenden Waren weder verpfänden, noch 
sicherungsübereignen. Er ist jedoch nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen berechtigt, die 
gelieferten Waren im ordnungsgemäßen Geschäftsbetrieb weiterzuverkaufen. Die vorgenannte 
Berechtigung besteht nicht, soweit der Kunde den aus der Weiterveräußerung der Waren 
entstehenden Anspruch gegen seinen Vertragspartner wirksam in voraus an einen Dritten 
abgetreten oder verpfändet oder mit ihm ein Abtretungsverbot vereinbart hat. 

4. Der Kunde tritt an PIPELIFE zur Sicherung der Erfüllung aller, aus welchem Titel immer, bestehenden 
Ansprüche schon jetzt alle auch künftig entstehenden und bedingten Forderungen aus einem 
Weiterverkauf der gelieferten Waren mit allen Nebenrechten in Höhe des Wertes der gelieferten 
Waren mit Rang vor dem restlichen Teil seiner Forderung ab. PIPELIFE nimmt  diese Abtretung an. 

5. Solange und soweit der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen gegenüber PIPELIFE nach kommt, 
ist er zur Einziehung der an PIPELIFE abgetretenen Forderungen gegen seine Kunden im Rahmen 
ordnungsgemäßer Geschäftsführung ermächtigt. Er ist jedoch nicht berechtigt, hinsichtlich dieser 
Forderungen ein Kontokorrentverhältnis oder Abtretungsverbot mit seinen Kunden zu vereinbaren 
oder sie an Dritte abzutreten oder zu verpfänden. Besteht entgegen dieser Verpflichtung ein 
Kontokorrentverhältnis zwischen dem  Kunden  und  den  Erwerbern  der  Vorbehaltsware,  bezieht 
sich die in voraus abgetretene Forderung auch auf den anerkannten Saldo. Der Kunde verpflichtet 
sich, den bei ihm eingehenden Weiterverkaufserlös im Namen von PIPELIFE innezuhaben und von 
seinem Vermögen abgesondert aufzubewahren. 

6. Auf Verlangen von PIPELIFE hat der Kunde die abgetretenen Forderungen einzeln nachzuweisen 
und seinen Schuldnern die erfolgte Abtretung bekanntzugeben, mit der Aufforderung bis zur Höhe 
der Ansprüche von PIPELIFE gegen den Kunden an PIPELIFE zu bezahlen. PIPELIFE ist 
berechtigt, jederzeit auch selbst die Schuldner des Kunden von der Abtretung zu benachrichtigen 
und die Forderungen einzuziehen. PIPELIFE wird von diesen Befugnissen jedoch solange keinen 
Gebrauch machen, wie der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen ordnungsgemäß und ohne 
Verzug nachkommt und keine begründeten Bedenken bestehen, dass er dies auch in Zukunft tun 
wird. PIPELIFE kann jederzeit verlangen, dass der Kunde die abgetretenen Forderungen und deren 
Schuldner  unverzüglich  bekanntgibt,  alle  zum  Forderungseinzug erforderlichen Angaben macht 
und die dazugehörigen Unterlagen aushändigt. 

7. Der Eigentumsvorbehalt erfasst auch gegebenenfalls sich auf einen Miteigentumsanteil beziehende 
Erzeugnisse, welche durch Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung der im Eigentumsvorbehalt 
von PIPELIFE stehenden Erzeugnisse hergestellt worden sein sollten. 

8. Werden von dritter Seite, insbesondere durch Exekutionen, Rechte an den im Vorbehaltseigentum 
oder Vorbehaltsmiteigentum von PIPELIFE  stehenden Gegenständen angestrebt, begründet oder 
geltend gemacht, hat der Kunde PIPELIFE mit eingeschriebener Post unter Bekanntgabe aller 
Einzelheiten unverzüglich zu verständigen. Alle Kosten und Gebühren, welche PIPELIFE bei allen 
zur Wahrung seiner Rechte eingeleiteten, auch außer- gerichtlichen, Maßnahmen belasten, hat der 
Kunde unverzüglich zu ersetzen. 

IX. GEWÄHRLEISTUNG, SCHADENERSATZ, PRODUKTHAFTUNG: 

1. PIPELIFE leistet Gewähr für gelieferte Waren und erbrachte Leistungen  im  Rahmen   der 
gesetzlichen Bestimmungen mit den folgenden Einschränkungen. Der Austausch von Waren 
geschieht ausschließlich gegen Rückstellung der fehlerhaften Waren frei Empfangsstation. 

2. Voraussetzung  für  jegliche  Gewährleistung  durch  PIPELIFE  ist,  dass  die  Verlegung   der 
Produkte durch einen konzessionierten Gewerbebetrieb erfolgt und dabei die Montage- und 
Betriebsbedingungen von PIPELIFE, die auch über deren Homepage abrufbar sind, ebenso wie die 
einschlägigen  technischen  österreichischen  und  europäischen  Normen  eingehalten  werden. 
Weitere Voraussetzung ist der ordnungs- und bestimmungsgemäße Gebrauch der Waren unter 
Beachtung der zulässigen Belastungswerte sowie die Einhaltung der Pflege- und Wartungshinweise. 
Eine Haftung für Montage- oder Verlegefehler ist  in  jedem  Fall  ausgeschlossen.  Unabhängig 
davon leistet PIPELIFE nur dann Gewähr für aufgetretene Mängel, wenn diese unverzüglich mit 
eingeschriebener Post bekanntgegeben werden. 

3. Für nicht von PIPELIFE erzeugte Teile trifft PIPELIFE eine Gewährleistungsverpflichtung nur 
insoweit, als PIPELIFE gleichartige Ansprüche gegenüber dem Lieferanten zustehen. 

4. PIPELIFE haftet in jedem Fall nur für vorsätzlich oder krass grob schuldhaft verursachte 
Schäden. PIPELIFE haftet nicht für Folgeschäden, mittelbare Schäden oder Schäden, die bei Dritten 
eintreten. 

5. Der Kunde verzichtet ausdrücklich auf die Rückgriffsansprüche gemäß § 933b ABGB und §12 
Produkthaftungsgesetz gegenüber PIPELIFE. 

X. SCHUTZRECHTE, KONSUMENTENSCHUTZ, DATENSCHUTZ: 

1. Falls PIPELIFE nach vom Besteller beigestellten Unterlagen Produkte herstellt, ist PIPELIFE nicht 
zur Prüfung verpflichtet, ob dadurch Schutzrechte Dritter verletzt werden. Der Besteller hat 
PIPELIFE bezüglich aller gegen diese geltend gemachter Ansprüche schad- und klaglos zu halten. 

2. Gegenüber einem Kunden, der als Verbraucher im Sinne des Konsumentenschutzgesetzes Waren 
oder Leistungen von PIPELIFE bezieht, gelten die Bestimmungen dieser Allgemeinen Vertrags- und 
Lieferbedingungen nur insoweit, als nicht zwingende Bestimmungen des 
Konsumentenschutzgesetzes entgegenstehen. 

3. Der Besteller erklärt sich ausdrücklich damit  einverstanden,  dass die aus der Geschäfts- 
verbindung sich ergebenden Daten, sofern weder das Privat- noch das Familienleben des 
Bestellers betreffend, von PIPELIFE gespeichert und im Rahmen des Vereinbarten bzw. rechtlich 
Zulässigen an Dritte übermittelt werden. 

XI. NUTZUNG DES ONLINE-WEBSHOPS: 

1. Kunden sind verpflichtet, die ihnen zur Identifikation  und  Legitimation  zugewiesenen 
Kundennummern und Passwörter geheim zu halten und vor dem Zugriff unbefugter Dritter 
sorgfältig zu verwahren. Passwörter sind regelmäßig,  insbesondere nach dem Ausscheiden 
informierter Mitarbeiter, zu ändern.  Der Kunde trägt die Gefahr jeder  unberechtigten 
Kenntniserlangung durch Dritte, die sich in der Kundensphäre ereignet. Der Kunde hat PIPE- LIFE 
bezüglich der sich daraus ergebenden Folgen schad- und klaglos zu halten. 

XII. ERFÜLLUNGSORT,GERICHTSSTAND: 

1. Vertrags- und Erfüllungsort ist Wiener Neudorf, und zwar auch dann, wenn PIPELIFE seine 
Vertragspflichten an einem anderen Ort erfüllt oder zu erfüllen hat. 

2. Diese Allgemeinen Vertrags- und Lieferbedingungen und die unter ihnen abzuschließenden 
Verträge unterliegen ausschließlich österreichischem materiellem Recht unter Ausschluss des UN- 
Kaufrechtes. 

3. Über allfällige Streitigkeiten aus Rechtsverhältnissen zu PIPELIFE, insbesondere auch über das 
Zustandekommen und die Nachwirkungen, entscheidet ausschließlich das für Streitigkeiten aus 
unternehmensbezogenen Geschäften zuständige Gericht in Wien. PIPELIFE hat jedoch das Recht, 
eine Klage gegen einen Kunden auch an dessen gesetzlichem Gerichtsstand anhängig zu machen. 
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GENERAL CONTRACT AND DELIVERY CONDITIONS  

of PIPELIFE Austria GmbH & Co KG (subsequently shortened to PIPELIFE) 

I. APPLICATION OF THE GENERAL CONTRACT AND DELIVERY CONDITIONS:

1. The following conditions apply without exception for all supplies and services, and also to future 
orders. Business conditions of any kind, in particular purchasing conditions, which contradict these 
general contract and delivery conditions are invalid in their full extent, irrespective of whether, when
or in what form these were made known to us. 

2. Agreements on individual points which differ from the following conditions are only valid for those
points and require our express prior written confirmation in order to be valid. 

3. Non-disclosure regarding customer business or purchasing conditions does not apply as consent in
any event. 

II. BID, CONTRACT CONCLUSION:

1. All PIPELIFE bids are non-binding as regards price, quantity, delivery dates and suchlike.

2. Customer orders only become binding for PIPELIFE upon written confirmation or upon delivery or 
upon service being carried out. 

3. The customer remains bound by an order, provided that PIPELIFE has not expressly refused 
acceptance in writing. 

4. Any possible official licences required and fulfilment or compliance with statutory or official
conditions in relation to execution, delivery, transport, assembly, accident prevention and suchlike
must be procured or observed by the customer. The customer must substantiate this to PIPELIFE in
good time. 

III. INFORMATION IN PLANS, CATALOGUES, BROCHURES, SAMPLES: 

1. Regardless of information to the contrary in catalogues, plans, brochures etc. only those details 
concerning weights, dimensions, performance values, prices and suchlike which are expressly stated 
in the order confirmation given by PIPELIFE will be applicable. 

2. The same applies to samples originating from PIPELIFE. 

IV. FULFILMENT, TRANSFER OF RISK, RETRACTION:

1. PIPELIFE’s delivery obligation is fulfilled and risk transferred to the customers, and also upon agreed 
delivery to “customer on site”: 
a) Upon being shipped with dispatch from the factory or a sales outlet of PIPE- LIFE; 
b) Upon agreed collection from the time of PIPELIFE giving notification of readiness for 

collection. 

2. Dispatch is always made ex factory or sales branch of PIPELIFE at the receiver’s risk. PIPELIFE is not 
liable for compensation for damages or loss which occur after the period stated in 1. 

3. In the absence of any other written agreement each dispatch is made freight forward and
without insurance. If the customer requires insurance this is done for the required extent at his
cost. 

4. With delivery agreed with prepaid carriage the customer must undertake all measures for safeguarding 
the rights of both contract parties in respect of carriers, haulage contractors and insurers; complaints 
and reservations must be made promptly in particular. 

5. Within six months of accepting the goods the customer is entitled to return unwanted goods, except for 
custom-made articles, blanks and 12 and 16 metre rods, to a PIPELIFE sales outlet if the goods are in 
as new condition. PIPELIFE will charge a handling fee of 15% of the net invoice value of the goods for 
this. If particular expenses are associated with the return and resale in individual cases, PIPELIFE is 
entitled to invoice an appropriately higher handling fee. In return for offsetting against the freight costs 
PIPELIFE will also collect the goods from the respective location, insofar as this is reasonable in each 
individual case. 

V. DELIVERY, DELIVERY PERIOD:

1. Every delivery period confirmed by PIPELIFE is understood as being approximate and only comes into 
effect after order confirmation, and also fulfilment by the customer of all provisions of a technical, 
financial and commercial nature which he is responsible for as well as proof of any necessary official 
licences in accordance with II/4. 

2. Upon delivery default by PIPELIFE withdrawal from the contract by the customer is permissible but 
only after an appropriate deadline extension arranged beforehand in writing. For custom-made 
articles a deadline extension is only appropriate if it corresponds at least to the originally agreed 
delivery term. 

3. Upon justified contract withdrawal by the customer he is merely entitled to the return of advance 
payments already provided, additional claims by the customer – irrespective under which title they 
might be raised – are expressly excluded. The latter also applies accordingly for any potential delivery 
delays. 

4. In cases of force majeure such as work disputes, fire, seizures, exchange measures, reduction in 
energy supplies and suchlike, PIPELIFE is entitled to request an appropriate extension of the agreed 
delivery period or to withdraw from the contract. Force majeure also exists if the circumstances 
involved here concern a supply to PIPELIFE or a delivery made by them. 

5. PIPELIFE is entitled to make advance or partial deliveries. Any future justified withdrawal by the 
customer can only be based on outstanding deliveries remaining, unless the parts already delivered 
would be completely un-useable on their own, and on condition that the parts already delivered are 
returned to PIPELIFE in unused and undamaged condition. 

6. If the customer defaults on the advance payments he is obliged to make, or in accepting a 
delivery, PIPELIFE is entitled to request fulfilment or, by setting an appropriate deadline
extension (retrospectively too), to withdraw from the contract. So long as PIPELIFE insists on
fulfilment they can arrange for storage of the items of supply at the customer’s costs and risk
and without insurance cover. If goods are stored at their own premises, PIPELIFE can request
a fee of 1.5% of the order value for each week or part thereof from the 10th day following
default. Also PIPELIFE is not obliged to deliver the goods before settlement of all claim
entitlements even where nit yet due, including freight costs compensation, storage fee and
also any additional claims. 

7. Rectifiable faults in the goods supplied do not entitle the customer to refuse acceptance.

VI. PRICES, PACKAGING, FREIGHT: 

1. Where packaging is standard or essential for transport of an item of supply, all prices – with the 
following exceptions – are understood as being inclusive of such packaging of standard industry type 
without insurance, loading and other additional costs, as well as being ex works or PIPELIFE sales 
outlet. No back charging for this type of packaging such as boards, hobbocks, etc. will be done. 

2. Where the use of transport and packaging aids is necessary for delivery, such as Euro palettes, lattice 
boxes, tubing etc. delivery will be made using these types of transport and packaging aids (TuVBs). 
Transport and packaging aids required will be indicated on the delivery note. They will be charged for 
using a deposit system, whereby Pipelife will invoice the customer the costs of the TuVBs on the 
goods invoice according to the current price list shown on the homepage. Once the customer has 
returned the packaging aids a credit note will be issued for the amount invoiced by Pipelife, if the 
TuVBs have been returned to Pipelife undamaged and free of freight costs. The conditions can be 
found in detail on the homepage. 

3. Pipelife will invoice the customer freight costs for standard truck delivery up to a specified minimum 
order value as well as for all other types of delivery, in particular special transport. These freight costs 
and also the detailed freight terms and conditions can be found on the respective current price list on 
the homepage. 

4. All prices are based on the price and cost levels at the time of bid submission. PIPELIFE is
entitled to take into account price and cost changes which occur in the meantime, including
changes to monetary parity, when producing the invoice or in the form of an additional invoice. 

VII. PAYMENT, DEFAULT, BAN ON OFFSETTING: 

1. In the absence of any written agreement to the contrary PIPELIFE’s total claim is due at the time of
fulfilment at the latest in accordance with Point IV. 

2. If a discount agreement exists the invoice amount reduced by the discount is due immediately upon 
receipt of invoice. Pipelife is entitled to claim back the amount of the discount from the customer after 
this date. Even if PIPELIFE repeatedly fails to apply this request for return of the discount amount, this 
does not represent any waiving of this right, nor a tacit contract amendment. 

3. Payment only discharges the debt if it is received by PIPELIFE or into their bank account in full. 
PIPELIFE is not obliged to accept part payments. 

4. If PIPELIFE accepts bills of exchange or cheques this is done on account of payment without 
exception. The fees incurred for cashing bills of exchange and cash will be invoiced to the customer 
by PIPELIFE. With cheques and bills of exchange, payment only counts as being made once they 
have been cashed. The amount is credited beforehand, pending the encashment. 

5. If the customer defaults on payment PIPELIFE is entitled to charge default interest of 5% above the 
respective bank rate or of at least 1% per month, due immediately. Furthermore, PIPELIFE is entitled 
to make all existing claims for main and additional expenses relating to the customer due immediately 
(default). Furthermore, PIPELIFE is also entitled in this case to hold back fulfilment of its own 
commitments until the customer has completely fulfilled his commitments. Upon payment default by 
the customer PIPELIFE is further entitled to charge the costs and expenses associated with 
reminders and debt recovery, in particular those for debt collection agencies and out of court legal 
prosecution. 

6. Upon payment default by the customer PIPELIFE is further entitled, even without the customer’s 
agreement, to collect goods already delivered together with their accessories, to take them into 
safekeeping and to make release conditional on prior fulfilment of customer obligations, including 
payment of collection costs and storage fees in accordance with Point V. 6, as well as to withdraw 
from the contract after setting a 3-day subsequent deadline. 

7. Any offsetting by the customer against outstanding monies due from PIPELIFE is not permitted for 

any claims whatsoever. 

8. PIPELIFE is entitled to allocate and charge each customer payment, irrespective of what the 
customer designates it to, against covering costs and fee claims, and then default interest and last of 
all against the main amount due, for settling the oldest debt respectively. 

VIII. RETENTION OF TITLE: 

1. The goods supplied remain the property of PIPELIFE up until full payment of the purchase price and
all other present or future outstanding monies which are due to PIPELIFE under the business 
relationship with the customer. 

2. The customer is obliged to treat the goods carefully and to insure them at his own cost against going 
missing, damage and destruction, for example against fire, water and theft damage, for a level 
sufficient to cover as new value. The customer hereby cedes his claims from the insurance contracts 
to PIPELIFE. PIPELIFE accepts this cession. 

3. The customer may neither pledge nor assign as security the goods belonging to PIPELIFE. However,
in line with the following provisions he is entitled to sell on the goods supplied in the normal course of 
business. The above-mentioned entitlement does not exist where the customer has effectively ceded
the claim arising from the onward sale of the goods in respect of his contract partner beforehand to a 
third party or pledged it or agreed a ban on cession. 

4. As security of fulfilment of all existing claims due, of any nature, the customer hereby cedes to
PIPELIFE all outstanding monies from onward sale of the goods supplied, even those arising in the 
future and provisory ones, with all associated rights, for the amount of the value of the goods supplied 
with priority given to the remaining part of his outstanding payment due. PIPELIFE accepts this cession. 

5. So long as and insofar as the customer fulfils his payment obligations towards PIPELIFE he is able to 
collect the outstanding monies ceded to PIPELIFE in respect of his customers in the context of 
normal business practice. However, in respect of these outstanding monies he is not entitled to agree 
a current account relationship or ban on cession with his customers or to cede them to third parties or 
to pledge them. If a current account relationship exists between the customer and the acquirer of the 
goods subject to title of retention in conflict with this obligation, the previously ceded outstanding 
money relates also to the acknowledged balance. The customer is obliged to hold on to the income 
he receives from the onward sale in the name of PIPELIFE and to keep it separately from his own 
assets. 

6. On request from PIPELIFE the customer must individually substantiate the outstanding monies ceded 
and inform his debtors of the cessions made, with the request to pay the amount of the claims in 
respect of the customer by PIPELIFE to PIPELIFE. PIPELIFE is also entitled at any time to inform the 
customer’s debtors of the cession and to collect the outstanding monies. However, PIPELIFE will not 
make use of this authorisation so long as the customer properly fulfils his payment obligations and 
does not default and if there is no justified reason to think that he will do so in the future. PIPELIFE 
can request at any time that the customer immediately provides information on the outstanding 
monies ceded and their debtors, provides all the details necessary for receipt of outstanding monies 
and hands over the associated documents. 

7. Where necessary the retention of title also covers jointly owned parts involving products which have 
been produced through processing, mixing or in conjunction with the PIPELIFE products subject to 
retention of title. 

8. If rights to the items of PIPELIFE property or joint property subject to retention of title are targeted, 
justified or claimed against by third parties on account of pledging, the customer must immediately 
notify PIPELIFE by registered letter, giving all the details. All costs and fees incurred by PIPELIFE in 
protecting its rights, and also for out of court and legal measures must be immediately reimbursed by 
the customer. 

IX. GUARANTEE, COMPENSATION, PRODUCT LIABILITY:

1. PIPELIFE provides a guarantee for goods supplied and provides services in the context of statutory 
provisions with the following restrictions. Exchange of goods will be done exclusively against return of
faulty goods free to the receiving station. 

2. The prerequisite for any guarantee whatsoever by PIPELIFE is that the products have been
transferred by a franchised business establishment and in doing so the PIPELIFE assembly and 
operating conditions, which can also be accessed on the homepage, as well as the relevant
Austrian technical and European norms have been complied with. A further condition is the proper 
and designated use of the goods in compliance with permitted load values as well as compliance 
with care and maintenance instructions. Liability for assembly or transfer errors is excluded in all 
cases. Independently of that PIPELIFE will only provide a guarantee for defects which occur if 
these are notified immediately by registered letter. 

3. PIPELIFE undertakes a guarantee obligation for parts not produced by PIPELIFE only insofar as 
PIPELIFE has similar rights against the suppliers. 

4. PIPELIFE is liable in all cases only for damages caused by intentional or blatant gross
negligence. PIPELIFE is not liable for consequential damage, indirect damage or damage
caused by third parties. 

5. The customer expressly waives the right of recourse in accordance with § 933b of the ABGB
(General Civil Code) and §12 of the Product Liability Law in respect of PIPELIFE. 

X. TRADE MARK RIGHTS, CONSUMER PROTECTION, DATA PROTECTION:

1. In cases where PIPELIFE manufactures products from documentation provided by the customer 
PIPELIFE is not obliged to check whether third party trademark rights are breached in doing so. The 
customer must exempt PIPELIFE from compensation and complaints relating to any claims made in 
this respect. 

2. In respect of a customer who obtains goods or services from PIPELIFE as a consumer in the sense
of the consumer protection law, the provisions of these general contract and delivery conditions apply 
only insofar as they do not oppose the compulsory provisions of the consumer protection law. 

3. The customer declares that he expressly agrees that data produced from the business relationship, 
provided that neither the private nor family life of the customer is concerned, may be stored by 
PIPELIFE and communicated to third parties in the context of what has been agreed or is legally 

permitted. 

XI. USE OF THE ONLINE WEBSHOP:

1. Customers are obliged to keep the customer numbers and passwords allocated to them for 
identification and authorisation confidential 
and to keep them safe from access by unauthorised third parties. Passwords must be changed 
regularly, in particular when employees who know them leave. The customer bears the risk of any 
unauthorised knowledge being acquired by third parties which happens in the customer area. The 
customer must exempt PIPELIFE from any resulting compensation and complaints. 

XII. PLACE OF FULFILMENT, PLACE OF JURISDICTION: 

1. The place of contract and fulfilment is Wiener Neudorf, and this is the case even if PIPELIFE fulfils or 
has to fulfil its contract obligations at another location. 

2. These general contract and delivery conditions, and contracts concluded under them, are subject
exclusively to Austrian substantive law under the exclusion of the UN Convention on Contracts for 
the International Sale of Goods. 

3. The relevant court in Vienna for disputes concerning business-related affairs will decide on all 
disputes from legal relationships with PIPELIFE, in particular on their occurrence and consequences. 
PIPELIFE has the right however to independently make a claim against a customer in the customer’s 
own legal place of jurisdiction. 
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